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Kulturgüter sind dauerhafte Werte. Ob Archivalien, alte 
Bücher, großformatige Gemälde, seltene Mineralien oder 
zoologische Präparate – allen diesen 
Sammlungsgegenständen ist gemeinsam, dass ihnen 
bleibender wissenschaftlicher, künstlerischer oder 
historischer Wert zukommt.
Universitätssammlungen – die ersten entstanden in der 
frühen Neuzeit – sind faszinierende Ensembles, deren 
Ursprung in der akademischen Lehre liegt. Objekte sind 
ausgezeichnete didaktische Instrumente. Sie helfen 
Zusammenhänge zu veranschaulichen, ermöglichen 
„Feldforschung“, ohne dass man die Hochschule 
verlassen muss. Zugleich weist die Gestaltung der 
Gegenstände oft einen eigenwilligen ästhetischen Reiz 
auf. In der Zusammenschau ergibt sich aus der 
überraschenden Vielfalt der Objektgattungen so etwas 
wie eine universitäre „Kunst- und Wunderkammer“.
Je älter solche musealen Sammlungen sind, um so klarer 
tritt ihre einzigartige historische Bedeutung in den 
Vordergrund. Gemeinsam mit den bemerkenswerten 
Baudenkmalen (allen voran das Hauptgebäude der 
RWTH) und den über den Campus verteilten 
Erinnerungsmalen und Kunstwerken verkörpern sie die 
Tradition der Aachener Technischen Hochschule. Sie 
bilden ihr materielles Gedächtnis und ihr „Bildgedächtnis“ 
(Aby Warburg).
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Immer wieder gab es seit der Eröffnung im Jahr 1870 
beachtliche Lehrsammlungen an der RWTH; fast alle sind 
nicht mehr erhalten. Umso mehr ist die Gegenwart 
gefordert, sich auf den Reichtum der noch vorhandenen 
Hochschulsammlungen zu besinnen, sie zu pflegen und 
sie sowohl der Forschung als auch der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. Das Hochschularchiv und das 
Reiff- Museum dokumentieren hier erstmalig 
zusammenfassend die Bedeutung der Sammlungen an 
der RWTH und ihres Kulturguts. Ein künftiges 
Hochschulmuseum böte die Chance, nicht nur die 
bemerkenswerte Geschichte einer bedeutenden 
Technischen Hochschule vorzustellen, sondern auch 
„Schätze“ aus den Sammlungen.
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Universitätsmuseen und –sammlungen in Deutschland

Quelle: Hochschularchiv
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Inventarisierung von Kunstgegenständen an der RWTH 
durch das Staatshochbauamt Aachen

Quelle: Fotosammlung Hochschularchiv
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Intze Denkmal vor dem Hauptgebäude

Quelle: Fotosammlung Hochschularchiv
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Flyer der Universität Freiburg

Quelle: Hochschularchiv
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Zeichnungen des Hauptgebäudes

Quelle: Herbert Philipp Schmitz: Robert Cremer, Erbauer 
der Technischen Hochschule und Restaurator des 
Münsters zu Aachen, 1969, S. 120
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Zeichnungen des Hauptgebäudes

Quelle: Herbert Philipp Schmitz: Robert Cremer, Erbauer 
der Technischen Hochschule und Restaurator des 
Münsters zu Aachen, 1969, S. 121
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Flyer der Universität Erlangen- Nürnberg

Quelle: Hochschularchiv
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Inventarisierung von Kunstgegenständen an der RWTH 
durch das Staatshochbauamt Aachen

Quelle: Fotosammlung Hochschularchiv
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Etat für Lehrmittel und Sammlungen

Quelle: Hochschularchiv Akte 857
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Etat für Lehrmittel und Sammlungen

Quelle: Hochschularchiv Akte 857
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Stempel der Hochschulbibliothek

Quelle: Bernd Küppers/ Ramona Küppers: Dokumente 
zur Geschichte der Aachener Hochschulbibliothek, 1996
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RWTHinsight (März 2006)

Quelle: Hochschularchiv Pressespiegel-Sammlung 
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Gesuch um Mittel für eine Sammlung aus dem Jahr 
1912

Quelle: Hochschularchiv Akte 857 
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Gesuch um die Beschaffung von Anschauungsmaterial 
(1939)

Quelle: Hochschularchiv Akte 504 
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Abbildung eines wohl erhaltenen Panzerfisch des 
Rheinischen Unterdevons

Quelle: Sammlung Dr. Karl Gross
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Begründung einer bauhygienischen Sammlung (1912)

Quelle: Hochschularchiv Akte 857
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Vorlesungsverzeichnis 1890/1891

Quelle: Hochschularchiv
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Die Sammlung wurde 1870 gleichzeitig mit dem 
Lehrstuhl für Mineralogie und Hüttenkunde des 
Königlichen Polytechnikums in Aachen gegründet. Sie 
wurde vor allem durch Sammeln, weniger durch Kauf 
und Tausch, aufgebaut. Ein großer Teil der Minerale und 
Erze weltweiter Herkunft wurde von den 
Institutsdirektoren Arzuni, Klockmann, Ramdohr und 
Schachner zusammengetragen.
In einem ca. 130qm großen Saal sind in 13 Vitrinen über 
1500 Stufen und 550 Mineralarten ausgestellt. Weitere 
Vitrinen enthalten Kristallmodelle und alte Mikroskope. 
Auf den Gängen des 3. und 4. Stockwerkes sowie in den 
Treppenhäusern sind große Mineralstufen sowie Erze 
einiger deutscher Lagerstätten ausgestellt.

Ansprechpartner: Frau Dr. A. Wiechowsky

Öffnungszeiten: Besichtigung und Führungen nach 
vorheriger telefonischer Vereinbarung
Kontakt: 0241/80-95738 oder 95765 

Adresse: Institut für Mineralogie- und Lagerstättenlehre, 
Wüllnerstraße 2 (Bergbaugebäude), 52062 Aachen

Mineralien- und Lagerstättensammlung
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Institut für Mineralogie- und Lagerstättenlehre

Quelle: Fotos des Hochschularchiv
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Sammlungen des geologischen Instituts um 1920

Quelle: Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum der 
Technischen Hochschule zu Aachen
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Institut für Mineralogie- und Lagerstättenlehre

Quelle: Fotos des Hochschularchiv
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Das Institut für Getriebetechnik und Maschinendynamik 
(IGM) der RWTH verfügt über eine Sammlung von 
ungefähr 200 Getrieben und Getriebemodellen. Die 
Getriebemodelle umfassen einen weit reichenden 
Zeitraum (spätes 19. Jhd., frühes 20. Jhd. sowie 
Acrylglas-Modelle, die noch heute bei 
Lehrveranstaltungen eingesetzt werden). Hinzu kommen 
kinematische Modelle, die zu einem Teil im Rahmen von 
Forschungsarbeiten entstanden sind, zum anderen Teil 
auch zu Lehrzwecken angefertigt wurden. Außerdem 
helfen diese Modelle Industriedesignern, Lösungen für 
verschiedenste technische Anforderungen zu finden. Die 
Sammlung bildet nicht zuletzt auch die Grundlage zur 
Erstellung eines digitalen, getriebetechnischen Kataloges 
bzw. einer Lösungssammlung.

Ansprechpartner: Prof. Dr.-Ing. Burkhard Coves

Öffnungszeiten: Nach Vereinbarung
Kontakt: 0241/80-95553

Adresse: Institut für Getriebetechnik und 
Maschinendynamik, Eilfschornsteinstraße 18, 52062 
Aachen

Getriebemodellsammlung
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Getriebemodellsammlung

Quelle: Fotocollage des Hochschularchiv
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Flyer Botanischer Garten

Quelle: Hochschularchiv

Der Botanische 
Garten der RWTH am 
Gut Melaten wird vom 
Freundeskreis 
Botanische Garten 
Aachen e.V. betreut 
und zur Zeit 
umgestaltet. Gezeigt 
werden sollen ein 
Karlsgarten nach dem 
Capitulare de villis
Karls des Großen, ein 
Versuchsteich und ein 
biologische 
Mustergarten
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Röhrenmuseum und Museum für Nachrichten- und 
Hochfrequenztechnik

Die Sammlung gliedert sich in die beiden 
Schwerpunkte elektrische Röhrentechnik und 
Nachrichtentechnik.
Der Beginn der Sammlungstätigkeit ist mit dem 
Gründer des Instituts für Hochfrequenztechnik Prof. Dr. 
techn. Dr.-Ing. E.h. Herbert Döring verbunden. Die 
Exponate wurden zunächst in Institutsräumen gezeigt, 
später dann am heutigen Standort im Foyer der 
Institute für Elektrische Nachrichtentechnik und 
Hochfrequenztechnik.
Die Röhrensammlung umfasst annähernd 900 
Exponate und ist damit eines der größten 
Röhrenmuseen Europas. Die Sammlung bietet einen 
Querschnitt durch die Entwicklung der europäischen 
Vakuumtechnologie, ausgehend von den Anfängen der 
Rundfunkröhren bis hin zu zeitgemäßen 
Verstärkerklystrons, aber auch Geräte aus der 
Hochfrequenztechnik von der Mitte des 20. Jhds., wie 
z. B. Rundfunkempfänger, Bildröhren und 
Stromrichtern.
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Röhrenmuseum und Museum für Nachrichten- und 
Hochfrequenztechnik

Hinzu kommen Geräte aus der Nachrichtentechnik 
wie Telegraphiegeräte und Fernsprechtechnik.

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Dominik Hölscher, Dr. -
Ing. Mathias Wien

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08.00 - 17.00 Uhr 
(Führungen nach Vereinbarungen)
Kontakt: 0241/80-27936 oder 27672

Adresse: Institute für Nachrichtentechnik und 
Hochfrequenztechnik, Melatener Straße 23 - 25, 
52074 Aachen
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Röhrenmuseum und Museum für Nachrichten- und 
Hochfrequenztechnik

Quelle: Hochschularchiv
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Röhrenmuseum und Museum für Nachrichten- und 
Hochfrequenztechnik

Quelle: Hochschularchiv
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Medizinhistorische Sammlung / Bibliothek des ehem. 
Ärztlichen Lesevereins zu Aachen

Quelle: Hochschularchiv
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Medizinhistorische Sammlung / Bibliothek des ehem. 
Ärztlichen Lesevereins zu Aachen

Die Medizinhistorische Sammlung umfasst u. a. 
zahlreiche Fachbücher aus dem 16. Jahrhundert sowie 
verschiedene antiquarische Separata- Sammlungen. 
Neben einem Feldbesteck aus dem Ersten Weltkrieg, 
der Entwicklung von Reflexhammermodellen im 20. 
Jahrhundert wird auch eine Sammlung von Mediziner-
Medaillen gezeigt.
Die 1840 gegründete Bibliothek des ehem. Ärztlichen 
Lesevereins zu Aachen (1983 dem Institut für 
Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin übergeben) 
umfasst 1256 Bände, die fast alle Gebiete der 
damaligen praktischen Medizin einschließlich der für 
Aachen besonders wichtigen Balneologie betreffen. Die 
Benutzung steht allen Angehörigen und Studierenden 
sowie den Bürgern der Stadt Aachen offen.

Ansprechpartner: Michaela Thal oder Andreas Kopytto
Öffnungszeiten: Bibliothek: Mo - Fr: 9:00 - 12:00 und 
13:30 - 16:00 Uhr
Sammlung: zu den üblichen Geschäftszeiten

Kontakt: 0241 / 80 - 88097
Adresse: Institut für Geschichte, Theorie und Ethik der 
Medizin, Wendlingweg 2, 52074 Aachen
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Computer-Museum Aachen 

 
Das Museum veranschaulicht die Entwicklung vom „Abakus bis zum Personal Computer“ (PC). Es 
präsentiert Vorläufer des Computers und Wissenswertes über die „Pioniere“ der Computertechnik. Zum 
Kern der heute sehr umfangreichen Sammlung gehören auch die frühen Rechenanlagen des 
Rechenzentrums der RWTH (u.a. Zuse Z 22). 
Die Anfänge des Computermuseums reichen bis ins Jahr 1965 zurück, als erstmals auf Veranlassung von 
Prof. Dr.-Ing. Walter Ameling (Direktor des Rogowski-Instituts für Elektrotechnik) und mit 
Unterstützung des Landes NRW, der DFG und der FAHO Rechner unterschiedlichster Hersteller 
gesammelt und wieder lauffähig gemacht wurden. Die Rechner wurden zunächst im Seminargebäude 
gezeigt, bis man ab 1987 die heutigen Räumlichkeiten beziehen konnte. 
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Zoologische Sammlung

Die zoologische Lehrsammlung am Institut für 
Biologie II umfasst die konservierten Exemplare 
typischer Vertreter einzelner Tierstämme sowie 
Insektenkästen. Die Tierpräparate bestehen aus 
Alkohol- und Formalinpräparaten, Skeletten, Schädeln 
und Trockenpräparaten. Ein Teil der Sammlung (eine 
umfangreiche Käfersammlung) befindet sich im 
Rahmen eines Sammlungsaustausches heute im 
Phyletischen Museum der Universität Jena.

Ansprechpartner: Prof. Dr. P. Bräuning

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 9 - 17 Uhr (während des 
Semesters)

Kontakt: 0241/80-24838 

Adresse: Institut für Biologie II (Zoologie), 
Kopernikusstraße 16 (AVZ Bauteil West), 52074 
Aachen
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Zoologische Sammlung

Quelle: Hochschularchiv
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Heft zur Sonderausstellung des Computermuseums 
Aachen zu ausgewählten Höhepunkten aus der 

Geschichte der Rechentechnik

Quelle: Hochschularchiv
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Vitrine 3

Ausstellungsstücke des Reiff-Museum
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Vitrine 4

Ausstellungsstücke des Reiff-Museum
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Tischvitrine
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Herbarium Aquense „Echte Hauswurz“

Quelle: Leihgabe Botanischer Garten Aachen e.V.
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Bergkristall

Quelle: Leihgabe Institut für Mineralogie und 
Lagerstättenlehre RWTH



45
www.hochschularchiv-aachen.de

Malachit (Kupfererz aus Tsumeb, Afrika)

Quelle: Leihgabe Institut für Mineralogie und 
Lagerstättenlehre RWTH
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Kurbelrechenmaschine BRUNSVIGA (um 1900)

Quelle: Leihgabe Computer- Museum Aachen
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Rechenschieber und Rechenstäbchen

Quelle: Leihgaben Computer- Museum Aachen

Rechenstäbchen 
nach John Napier
(1550-1617)

Rechenschieber (Prinzip nach William 
Oughtred, 1574-1660)
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La Nymphomanie ou traité de la fureur utérine (1784)

Quelle: Leihgabe Medizinhistorische Sammlung / ehem. 
Ärztlicher Leseverein
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Reflexhammer nach „Dejerine“ (um 1950)

Quelle: Leihgabe Medizinhistorische Sammlung
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Seegurke (Holothuroidea)

Quelle: Leihgabe Zoologische Sammlung
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Elektronen- Röhren und Detektorempfänger

Quelle: Leihgaben Röhrensammlung
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System einer vollständigen medicinischen Polizey
(1791)

Quelle: Leihgabe Medizinhistorische Sammlung / ehem. 
Ärztlicher Leseverein
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Schädel eines Fuchses (Vulpes vulpes)

Quelle: Leihgabe Zoologische Sammlung
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Quarz

Quelle: Leihgabe Institut für Mineralogie und 
Lagerstättenlehre RWTH
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Mikroskop von Frau Prof. Schachner

Quelle: Leihgabe Prof. em. Günther Friedrich


